
 

 

zu kreuze kriechen oder sonstwohin 
 

kreuz kreuze hingerichtet exekutiert auf golgatha und anderswo todesart todespein das römische 

imperium das tausendjährige reich millionen tote kriege erster weltkrieg zweiter weltkrieg  

holocaust flächenbombardements dresden hamburg coventry rotterdam hiroshima nagasaki leben 

ausgelöscht im flammenmeer sekundentod oder sterbensqual und dieser jesus sein leichnam hängt 

stumm und leblos am kreuz überall in kirchen kapellen schulen kindergärten vereinslokalen an 

straßen an wegen an brücken oder mitten im wald und die menschen bekreuzigen sich vor dem 

kreuz unter dem kreuz wenn sie ein kreuz sehen immer bekreuzigen sich diese menschen die 

christen die priester die nonnen die frommen die gottgefälligen wie sie heißen oder sich selber 

nennen nein ich bekreuzige mich schon lange nicht mehr ich bin schon lange nicht mehr gläubig 

ich glaube an gar nichts mehr woran sollte ich denn auch glauben alle menschen glauben an irgend 

etwas sagte mein vater und fügte hinzu du mußt auch an etwas glauben du mußt auf jeden fall 

zuerst einmal an gott an jesus christus unseren erlöser an die heilige jungfrau maria seine mutter 

an die gottesmutter glauben du mußt daran glauben daß das beten hilft und daß gott der allgütige 

allbarmherzige allwissende gott für dich denkt alles lenkt das sagte mein vater zu mir und er 

wiederholte ständig seine glaubenswahrheitensprüche und genauso monoton wurden der rosenkranz 

und die litaneien heruntergebetet und in den krematorien rauchten die schlote von den verbrennenden 

leichen von den menschen die man kurz vorher zu tausenden ermordet vergast hatte weil sie juden 

zigeuner widerständler unangepaßte kranke lebensunwertes leben waren nach dieser ns-ideologie 

samt ihrem führer adolf hitler der alle heim ins reich geholt und zu einer reinrassigen volksgemeinschaft 

zusammengeschmiedet hatte der die welt beherrschen wollte dieser österreichische getaufte katholik 

adolf hitler und wir kleinen kinder in den streng katholischen familien mußten beim abendgebet 

kniend vor unseren bettchen um vergebung für unsere schweren sünden beten mußten um vergebung 

beten für all das schlechte das wir an diesem tag getan hatten und in den krematorien rauchten die 

schlote das zahngold wurde den leichnamen herausgerissen aus ihren offenen mündern und alle 

mußten mitarbeiten an der reinigung des volkskörpers an der erschaffung und der alleinigen  

herrschaft der deutschen der germanischen herrenrasse und in den krematorien brannte in den öfen 

das feuer und dann wurde die asche herausgeschaufelt und aus den bergen von leichen von ermordeten 

menschen waren berge aus asche geworden und die mußte auch irgendwohin geschafft werden und 

die wurde auch irgendwohin geschafft in die flüsse in die wälder oder ausgestreut als dünger  

auf den feldern und an den wänden hing jetzt anstatt des bildes von jesus von nazareth dem 

gekreuzigten das bild eines mannes in uniform der die menschen streng anblickte dieses bild hing 

überall tausendfach ja millionenfach das bild dieses österreichischen gefreiten adolf hitler der  

als kind genauso sein nachtgebet gebetet haben mußte mit dem zusatz o herr jesus mach mich 

fromm daß ich in den himmel komm und der schwarze rauch stieg tag und nacht hinauf in den 

himmel und ich frage mich ob dieser herr jesus christus etwas für uns tut und wenn ja was und  

ich frage mich warum er nicht endlich von seinem kreuz von all diesen hunderttausenden kreuzen 

in den domen kirchen kapellen schulen an straßen und wegkreuzungen herabsteigt und endlich 

einmal den mund aufmacht und klartext redet dieser sohn gottes und uns auskunft darüber gibt  

wie sein vater der liebe gott dies alles zulassen konnte dieses auschwitz und alle die kriege und 

dieses flüchtlingselend jetzt und ich möchte daß dieser seit mehr als zwei jahrtausenden am  

kreuz hängende leichnam jesu christi endlich zu uns menschen spricht und sich rechtfertigt für  

all dieses zulassen von unmenschlichkeit und ich fordere ihn hiermit auf gottlos wie mein vater 

sagen würde aber ich fordere ihn hiermit auf endlich einzugreifen in das schicksal dieser welt  
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